
Vierteljährlicher Abonnements Preis
för Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jnſerate für den Courier werden an9

genommen: Jn Leipzig in derC r O n v 1 C v Buchhandlung von Kirchner und
0 Schwetſchke, Univerſitätsſtraße

Gewandhaus No. 4. Jn Magde
burg in der Creutzſchen Buch

bandlung Breiteweg No. 156.

Zeitung
und Land.

In der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

Halle, Mittwoch den 22. März
Hierzu eine Beilage.

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pranumeration auf das zweite Quartal
dieſes Jahres, April bis Juni (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht) noch vor
Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Koönigl. Wohlloöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als möglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfugungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllobl. Landraths
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 17. Marz 1843. Expedition des Couriers.
Schwetſchke.

Dentſchkand.
Berlin, d. 20. Maärz. Se. Maj. der Konig haben geruht:

den Juſtizrath Krah zum Ober Buürgermeiſter der Stadt Kö
nigsberg in Pr. zu ernennen.

Se. Hoheit der Herzog Eugen Erdmann von
Württemberg iſt von Breslau hier eingetroffen.

Berlin, d. 18. März. Ueber die Beſtattung des am
15. Marz 1814, alſo vor 29 Jahren im Ardennen Walde
nach dem Ruückzuge der verbündeten Heere von Montmirail im
Gefechte mit franzöſiſchen Bauern gebliebenen königl. preuß.
Lieutenant im Lutzow'ſchen Freikorps, Fr. Frieſen, auf dem
hieſigen Jnvaliden Kirchhof theilen wir Folgendes mit:ich allein hatte der König die Beſtattung der Gebeine Frie

ſens auf dem Friedhofe des Jnvalidenhauſes genehmigt, ſon-
dern auch ſich erklärt, die Koſten der Beſtattung, die ſtill aber
feierlich angeordnet worden war, zu uübernehmen. Jn einer
Halle des Jnvalidenhauſes war der offene Sarg aufgeſtellt, in
welchem ſich, durch die kunſtgeuübte Hand eines Anatomen, das
Skelett vollſtändig angeordnet und verbunden befand, den
Scheitel mit dem wohlverdienten Lorbeer geſchmuckt, die übri
gen Gebeine mit Kränzen und Blumen bedeckt. Eine große
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Anzahl der hier anweſenden ehemaligen Kameraden und Freun-
de Frieſens hatten ſich zur Beſtattung eingefunden; der Ge
neralmajor v. Held, zweiter Kommandant des Jnvaliden-
korps und ſämmtliche Offiziere waren in Paradeuniform gegen
wärtig, eine Abtheilung des Jnvalidenkorps ſtand in dem Hofe
aufmarſchirt. Am Sarge ſprach der Profeſſor Zeune, ein
vertrauter Freund Frieſens, einige herzliche Worte und hob

hervor, wie nicht eitle Ruhmſucht, ſondern chriſtliche Liebe
und deutſche Treue dieſe feierliche Beſtattung veranlaßt hätten.
Der Sarg wurde hierauf geſchloſſen und von ſechszehn Unter-
offizieren zur Gruft getragen an welcher ein Muſikkorps meh-
rere Chorale blies und der Prediger Hr. Weidig eine Rede
hielt, in welcher er die Verdienſte Frieſens um die Jugend
des Vaterlandes ſchilderte und die zahlreich verſammelte Menge
mit den Schickſalen deſſelben bekannt machte. Der vielverbrei-
teten Nachricht, daß Frieſen durch die Hand von Meuchel-
moöördern gefallen ſei, kann bei dieſer Gelegenheit auf das Be
ſtimmteſte widerſprochen werden. Die levée en massoe in
Frankreich beſtand eben ſo wenig wie unſer Landſturm aus
Meuchelmoöördern, es waren dort, wie hier, die Bewohner des
platten Landes, welche in ungeordneten Schaaren uüber die auf
dem Ruückzuge befindlichen Truppen herfielen und fur ihren
Heerd und ihr Eigenthum fochten.

Frankreich.Paris, d. 16. März. Die Kommiſſion zur Berichterſtat
tung uüber das Zuckergeſetz hat beſchloſſen, auf die Verwerfung
des miniſteriellen Projekts anzutragen ſie weiß aber nichts
Beſſeres vorzuſchlagen.

Zu Havre ſind beretts 40,000 F. für Guadeloupe unter
zeichnet worden. Die Geſammtſumme der Subſkriptionen zu
Paris war geſtern Abend 107,812 Fr.

Marſeille, d. 8. März. Ein Bericht des Generals
Bugeaud aus Algier vom 28. Februar meldet, daß die letzten
Spuren der Jnſurrektion durch die vollſtändige Unterwerfung
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der Beni-Menaſſer verſchwunden ſind, welche an der Spitze
der Bewegung waren, die ſich von Scherſchell bis Tenez aus
dehnte. Es haben dieſe Stämme verſprechen muſſen, in Zu
kunft kein Mitglied der Familie Berkani ohne ausdruckliche
Erlaubniß des Generalgouverneurs aufzunehmen. General
Bugeaud fuhrt in ſeinem Berichte nicht ohne Stolz an, daß
die Kabylen, welche den Turken niemals gehorcht haben jetzt
beſiegt ſind. Auch aus der Provinz Conſtantine hat er ſehr
gunſtige Nachrichten erhalten. General Baraguay d'Hilliers
hat dort die Kabylen, nachdem er ihnen 3000 Stuck Zugvieh
genommen, gezwungen ihm Geißeln zu geben.

T ü r k e i.
(Frankfurt a. M., d. 16. März.) Die neueſten Briefe

aus Wien bringen keine neuern Mittheilungen aus Konſtanti-
nopel, bemerken aber, in Bezug auf die ſerbiſche Angelegen-
heit, daß die jetzigen Gewalthaber Serbiens nicht beſorgen,
durch einen Machtſpruch der Pforte dem Fuürſten Michael wie
der weichen zu müſſen. Es iſt möoglich, daß es doch geſchehen
muß, aber gewiß nur, wenn die Pforte ſich uberzeugt hat, daß
die Mächte einſtimmig das, was geſchehen, mißbilligen und
die Wiederherſtellung des Statusquo in Serbien verlangen.
Bis jetzt ſind es aber nur namentlich Oeſterreich und Rußland,
welche die Reſtauration verlangt haben, und allerdings auch
am Meiſten dabei intereſſirt ſind. Welche Stellung Frankreich
und England in der ſerbiſchen Frage behaupten, iſt noch nicht
klar geworden und namentlich durfte ein Diſſens Frankreichs
gar nicht uberraſchen. Jedenfalls aber ſteht die definitive Ent
ſcheidung der ſerbiſchen Angelegenheiten noch in weitem Felde.

Nach Berichten aus Konſtantinopel haben die Feind-
ſeligkeiten zwiſchen Perſien und der Turkei ernſtlich angefangen
die Angelegenheiten Serbiens komplizirten ſich täglich mehr.

China.
Macao, d. 1. Jan. Es ſcheint, daß in Canton, wohin

ſich unmittelbar nach dem Friedensſchluſſe die fruher dort eta-
blirt geweſenen engliſchen Kaufleute wieder begeben hatten, um
von ihren Waaren -Haäuſern Beſitz zu nehmen, die durch den
Frieden herbeigefuührte neue Ordnung der Dinge ſehr wenig
Beifall gefunden hat. Schon der Umſtand, daß einzelne jener
Kaufleute ihre Frauen mitgebracht hatten, während früher den
Europäerinnen der Zugang zu Canton ſtreng unterſagt war,
ſcheint die Beſorgniß rege gemacht zu haben, daß die Englän-
der ſich bald als Herren in Canton geltend zu machen ſuchen
wurden, und die ſchlechte Auffuührung des zum Theil aus Laska
ren beſtehenden Schiffsvolkes der britiſchen Oſtindienfahrer,
das man ſchon ſeit Monaten unvorſichtigerweiſe ſich in der
Stadt in großen Haufen hatte umhertreiben laſſen, brachte die
Unzufriedenheit zum Ausbruche, nachdem das Volk, von einer
Anzahl aus dem Dienſt entlaſſener Offiziere bearbeitet, angeb-
lich ſchon ſeit längerer Zeit einen Angriff auf die britiſchen
Faktoreien beabſichtigt hat. Der Ausbruch fand am 7. Dezem-
ber ſtatt. Schon den ganzen Morgen uber waren fortwahren-
de Prugeleien zwiſchen den Laskaren und dem chineſiſchen Po
bel vorgefallen, bis endlich gegen 2 Uhr die Sache einen ern-
ſteren Anſtrich gewann. Die Laskaren wurden von dem Volke
mit einem Hagel von Steinen und Ziegeln uberſchuttet und flo-
hen, von demſelben verfolgt, nach den engliſchen Faktoreien,
welche ſogleich von den Chineſen angegriffen wurden. Sie riſ-
ſen die Gartenmauer nieder, ſchlugen die Fenſter ein und drangen
in die Gebäude, aus denen ſie alles Tragbare wegſchleppten;
darauf zundeten ſie dieſelben an, ſo daß ſie bis auf den Grund
niederbrannten. Die chineſiſchen Behorden, welche die Ord-

nung herſtellen wollten, wurden zuruckgetrieben. Fruh Mor
gens am 8. Dezember erſchien indeß Sir Hugh Gough auf dem
Dampfſchiff „Proſerpina“ vor den niedergebrannten Gebau
den ſeine Anweſenheit ſcheint den chineſiſchen Behörden wie
der zu ihrer Autorität verholfen zu haben, und es gelang ih
nen, zwei der Hauptunruhſtifter einzufangen, die auch ſogleich
hingerichtet wurden. Die Behoörden erklärten ſich darauf be
reit, den Schadenerſatz fur die von den Kaufleuten erlittenen
Verluſte beizutreiben, und verpflichteten ſich, fur die Aufrecht-
haltung der Ruhe einzuſtehen, die denn auch während der fol
genden drei Wochen is jetzt nicht geſtort worden iſt; dem
Verlangen der britiſchen Kaufleute in Canton, ſie durch eine
Truppen Abtheilung beſchutzen zu laſſen, hat Sir Henry Pot-
tinger nicht entſprechen zu können erklart.

Daß die engliſchen Befehlshaber keine Beſorgniß vor neuen
Zwiſtigkeiten mit der chineſiſchen Regierung hegen, beweiſt der
Umſtand, daß nicht nur Sir Hugh Gough China bereits ver
laſſen hat, um das Ober Kommando des Heeres in Oſtindien
anzutreten, ſondern daß zugleich 2 Fregatten, 5 Dampfſchiffe
und 43 Transportſchiffe nach Oſtindien zurückgekehrt ſind. Die
Streitkräfte in China bleiben indeß fur den Nothfall noch ſtark
genug. Es befinden ſich hier noch 27 Kriegsſchiffe und 5 beo
waffnete Dampfſchiffe mit 6000 Mann Truppen, großtentheils
Europaern.

Jn Erwartung der Ratification des Friedens zwiſchen Eng
land und China hat Sir H. Pottinger bereits eine neue Ueber-
einkunft mit den Mandarinen abgeſchloſſen. Nach derſelben
verburgt die chineſiſche Regierung ſich dafuür, daß die Hong-
kaufleute ihre gegenwärtigen 2 Millionen Dollars betragen-
den Schulden an die Engländer bezahlen vom Tage der Ueber-
einkunft an aber ſind die Hongkaufleute und ſonſtigen Einge-
bornen fur weiter zu machende Schulden blos ſelbſt verantwort
lich, und die Mandarinen haben nur behufs Eintreibung der
ſelben amtlichen Beiſtand zu leiſten.

Vermiſchtes.
Von dem Genfer Gemeinderath wurde das Anerbieten

des Marmorſchneiders Dizerens, auf der Grabſtätte Cal-
vin's ein Denkmal zu errichten, abgeſchlagen, weil Calvin
im letzten Willen ſich ausdrucklich ein Grab ohne Denkmal
ausbedungen hat.

Einem Handelsbericht aus Gent zufolge hat ein bel-
giſcher Chemiker, deſſen Name nicht genannt wird, eine neue
Methode der Gaserzeugung erfunden, wofuür er, als fur eine
Sache von außerordentlicher Wichtigkeit, ein Privilegium er-
hielt. Jn dieſem Schreiben heißt es: „Der ganze Apparat
beſteht in einem ſehr ſchoönen, zu dem Zwecke beſonders einge
richteten Stubenofen, deſſen Anſchaffung mit allem Zubehoör
nur auf 800 Franken zu ſtehen kommt. Dieſe Oefen können
zu gleicher Zeit zwei Zimmer heizen, und mit 25 bis 30 Pfund
Steinkohlen 16 große Gasflammen täglich 8 bis 10 Stunden
ſpeiſen. Dieſes Gas ſteht keinem andern Steinkohlengas an
Gute nach, und kommt mindeſtens 15 Prozent billiger zu ſtehen,
als das, was die Genter Geſellſchaft ſeither lieferte, wo die
große Flamme 13 Franken koſtet.“

Zu Durdham-Down bei Briſtol hat man neuer-
lichſt in einem Steinbruche eine große Menge von Knochen uv-
weltlicher Baren, Hyanen, Hippopotamus, Rhinoceros, Hir-
ſche und Elephanten entdeckt. Sie finden ſich merkwurdiger
Weiſe in keiner Hoöoöhle, ſondern erfüllen eine Spalte bis auf
e 5fe Tiefe, welche bis zu ihrem Ende noch nicht ver
olgt iſt.
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Magdeburg Cöthen

werden die Dampfwagenfahrten auf der hieſigen Eiſenbahn

Bekanntmachung.
Vom 1. April d. J. an

nach folgendem Fahrplan ausgeführt werden:

Fahrplan
für die täglichen Dampfwagen-Fahrten

auf der

in Verbindung mit den Dampfwagen-- Fahrten
auf der

Verlin- Anhaltiſchen Eiſenbahn.
J. Cours von Magdeburg nach Leipzig.

A. Perſonuen-Züge.

Halle Leipziger Eiſenbahn

B. Güter-Zug mit Perſonen- Beförderung in 3ter Wagen K faſſe.

8 Uhr Morg. 9 Uhr Morg.

Von Von Von

9 l. 10 Min. Mrg. 9 J Uhr Morg. [10 Uhr Morg-

Cours von Leipzig nach M
WPerſonen-Züg

Von

11 Uhr Morg.

Von

II Uhr MNorg.
agdeburg.

Von

Von Von Von Von Von Von Von VonMagdeburg Schönebeck Gnadau der Saale Cöthen Stumsdorf Halle Schkeuditz
6 Uhr Morg. 6 Uhr Morg. 6! Uhr Morg. 6 Uhr Morg. 7 Uhr Morg. 7* Uhr Morg. 8! Uhr Morg. 87, Uhr Morg-
11 99 77 11 99 99 11 99 25 1124 99 99 12 99 Mitt. 12 25 Mitt. 1 99 Nachm. 18/, 99 Nachm.

Nachm. 4 achm. 4 Nachm. 48 Nachm. s Nachm. Nachm. 6 G
12* Uhr Mikt.

Von
Schönebeck

4 Nachm.

Nach und von Magdeburg.
No.

277*5.
6

Die GuüterZuge Nr.

e

Die von Berlen kommenden Gter we

Die Verbindung mit

VBemerkung.

B. Gnter-Ing
e Uhr Morg. 67, ühr Morg.

Nachm. 5* Nachm.

5 Uhr Morg.
mit Perſonen Beförderung

977 Uhr Morg. [107 Uhr

6 Nechm.*—ü——=D=D—D—m, Q2.—A2

S

in 3ter W
Möorg. 11 Uhr Morg.

Leipzig Schkeuditz Halle Stumsdorf Cöthen der Saale Gnadau
6 Uhr Morg. 6 Uhr Morg. 6), Uhr Morg. 7 Uhr Morg. 8 Uhr Morg. 8 Uhr Morg. 8 Uhr Morg.
t v n 14 v 412 Mitt. 1 Mitt. 1 Nachm. 1 Nachm.6/ 99 99

agen-Kla
1 7, Uhr Morg.

ſe.

87, Uhr Morg.
1* Nachm.
6 99 99

Tiſ7, Uhr Morg.
h

Guter- Zug mit Perſonen Beförderung in zweiter und dritter Klaſſe.
Uebernachtung in Cöthen.

Cours von Esthen nach beiden Richtungen und zuruck.

Nach und von Leipzig.
a

VonVon Von Von Von Von Von Von VonCöthen der Saale Gnadau Schönebeck Magdeburg Cöthen Stumsdorf Halle
6 Uhr Mrg. 62, Uhr Berg. 6* Uhr Mrg.7 Uhr Mrg. 6 Uhr Mrg. 6 Uhr Mrg. 7 Uhr Mrg.Abd. Abd. 6 Abd. 6 Uhr Abd. 7 Avd. 7 „„Aod.

z

t

Directorinum der

J um Paſſagiere aufzunehmen und abzuſetzen.Die PerſonenZüge Nr. Ka und b ſtehen mit dem von Wittenberg kommenden ZwiſchenZuge, und dem um 83 Uhr
von Cöthen nach Berlin abgehenden Perſonen-Zuge

Nr. 2a und b mit dem von Berlin kommenden erſten Perſonen-Zuge, und
dem von Cöthen um I Uhr dahim abgehenden zweiten Perſonen-Zuge, und

Nr. 3a und b. mit dem von Berlin kommenden zweiten Perſonen-Zuge, und
dem um G Uhr von Cöthen nach Wittenberg gehenden Zwiſchen-Zuge,
in Verbindung
rden nach ihrer Ankunft in Cöthen, prompt nach Leipzig, in der Regel durch

einen Extra-Zug befoöordert, welcher aber von Paſſagieren nicht benutzt werden kann.
Dresden wird durch die Perſonen-Zuge Nr. 2a und b hergeſtellt.

von Leipzig nach Dresden 4 Uhr Nachmittags.
Jn Cöthen wird mit den Perſonen-Zugen 10 Minuten

Schkenditz
78 Uhr Mrg.
68 Abd.

Von
Leipzig

6 Uhr Abends,

2 r S za a h4a und b, 5 und 6 werden bei Weſterhüſen, Wulffen, Niemberg und Gröbers anhalten/

Abfahrt des Perſonen-Zuges

ſo lange angehalten, als das Abfertigungs- Geſchäft Zeit erfordert.
Magdeburg, am 20. Marz 1843.

Magdeburg-Cöthen-Halle- Leipziger Eiſenbahn- Geſellſchaft.
Cuny.

auf den uübrigen Zwiſchen-Stativnem aber nur



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Zur Verpflegung der Strafgefangenen
und zum Bedarf bei der Verwaltung, ſol-
len nachſtehende Gegenſtände im Wege der
Licitation angekauft werden

1) 45 Wiſpel Korn,
2) 7 Wiſpel Gerſte,
3) 5 Wiſpel Hafer,
4) 3 Wiſpel Erkſen,
5) 2 Wiſpel Linſen,
6) 120 Centner grobe Graupen,
7) 8 Centner Schweineſchmalz,
8) 20 Centner raffinirtes Ruböl.

Der Licitations- Termin findet Mittwoch
fruh 9 Uhr, den 12. April c., auf dem
Büreau des Unterzeichneten ſtatt, wo Be
dingungen und Proben der zu liefernden
Gegenſtände vom 7. April zur Ein und

icht bereit liegen.u bei den Termin Mindeſtbietenden

erlegen 10 Procent des Werths von den
aAbernommenen Lieferungen als Kaution und
deponiren zugleich eine Probe von der Waare,
nach der ſie Lieferung leiſten wollen.

Der wirkliche Zuſchlag wird der König-
lichen Hochlövlichen Regierung zu Merſ
burg vorbehalten, die Entſcheidung aber
möglichſt beſchleunigt werden.

Straf- Anſtalt Lichtenburg,
den 17. März 1843.

Der Director.
Hauptmann v. Grabowski.

Nothwendiger Verkauf.
Die dem Gaſthofsbeſitzer Carl Fried-

rich Rößler zu Gordemitz gehörigen,
bisder mit dem Gaſthofe zum deutſchen
Hauſe zu Gordemitz conſolidirten, im
Hypothekenbuche von Gordemitz sub No.
16. eingetragenen Grundſtuücke, welche früher

zum Käſtner und Hufengute No. 2. zu
Gordemitz gehört haben und nach der,
nebſt Hypothekenſchein und Kaufsbedingun-
gen in der Expedition des unterzeichneten
Juſtitiars zu Eilenburg einzuſebenden
Taxe auf 1424 wie Sgr. 4 Pf. ab-
e t worden ſind, ſollens den T April 1843,

Vormittags 10 Uhr,
an ordentlicher Gerichtsſtelle zu Groitzſch
ſubhaſtirt werden.

Groitzſch, den 22. Dec. 1842.
Das Herrlich Hert wigſche Patrimonial

Gericht.
Seyffarth, Juſt.

Stuhlgurte,
à Stuck 15 Sgr. und 167/, Sgr. die beſte

bei Fr. Schlüter, große Steinſtraße.

4

Rheiniſche Pflaumen,
ausgezeichnet ſchon, empfiehlt

Carl Friedr. Freudel.

Ausverkauf von Sattlerwaaren.
Um damit zu raäumen, zu allerbilligſten

Preiſen im Gaſthof zum Pelikan.

Neue, und ſchon gebrauchte Kutſchwagen,
ſowie auch Droſchken und Schlitten, ſtehen
zum Verkauf im Gaſthof zum Pelikan.

Sattlerwerkzeug, vollſtändig aſſortirt, ſo
wie auch verſchiedene Leder ſind zu verkau-
fen im Saſthof zum Pelikan auf dem
Steinwege Nr. 1718.

C. H. Hennigke's Stroſ-
haut Fabrik und Bleiche in
Leipaiq empfiehlt sich mit Verän-
dern und Bleichen getragener Stroh-
hüte in jeder Art. Madame Weibe-
zahl, kleine Stein Strasse Nr. 211,
wird jeden Auftrag für obige Fabrik
schnell und pünktlich besorgen.

Kaufgeſuch eines Gutes.
Von einem zahlungsfähigen Oekonomie-

Beamten wird ein Land-, Frei- oder Rit-
tergut zu kaufen geſucht, und werden die
Herren Verkaäufer gebeten ihre Offerten
franco unter dem Buchſtaben A. poste
restante Wolfenbüuüttel im Herzogthum
Braunſchweig einzuſenden. ((Unterhandler
werden verbeten.)

Bekanntmachung.
Veranderungshalber will ich mein zu

Mücheln belegenes, jetzt zu einer Schmie-
de eingerichtetes maſſiv erbautes Wohnhaus,
mit Hintergebäude, Garten und Hofraum,
ſowie mein ſäammtliches Schmiedehandwerks-
zeua, auf den 10. April d. J. öffentlich an
den Meiſtbietenden verkaufen, und ſollen
die Bedingungen im Termine bekannt ge-
macht werden.

Müuücheln, den 14. März 1843.
Der Schmiedemeiſter

Chriſtian Müller.

Eine neue Sendung ausgezeichnet ſchö
ne Kappelſche Bucklinge empfing

J. G. Glaäſer.

Bekanntmachung.
Drei Stück Schweinskrippen, 41 Fuß

lang, ſind täglich bei mir zu verkaufen.
Hädicke in Prieſter.

heit nach Naumburg, Weimor,

Heute Pfannkuchenfeſt bei
Kühne auf der Maille.

S e eS Mühlenverkauf.
S Eine der ſchönſten vor 3 Jahren bei
Sder Kreisſtadt Eckartsberga, Re
Sgierungsbezirk Merſeburg, mit 2 for-
Sſchen Mahlgangen neu erbaute maſſive s
holländiſche Windmuhle, mit guter vol S
Sler Nahrung, ſoll bald möglichſt preis: S
S wuürdig verkauft werden. 9
S Näheres auf der Muhle ſelbſt. 8

G e e e eMontag, den 3. April, ſoll im Hauſe
des Wagnermeiſters Kölbel zu Lauch-
ſtädt mehreres Haus- und Wirthſchafts
geräaäth, Meubeln und Betten gegen gleich
baare Bezahlung verauctionirt werden.

Ausgezeichnet ſchöne Koch und Saa-
men Erbſen verkaufen billigſt

Klingebeil Berger,
zur goldenen Kugel.

Aufmerkſam!
Ein im beſten Rufe ſtehendes ſehr fre-

quentes Gaſthaus in der vortheilhafteſten
Lage Leipzigs, zu deſſen Uebernahme
nicht mehr wie eirca 1200 Thlr. erforder-
lich ſind, ſoll von Johannis a. c. an an
derweit verpachtet werden. Näheres ertheilt
der Oekonom G. Röſeler, Steinweg Nr.
1704 in Halle.

Nach freundſchaftlicher Uebereinkunft mit
meinem Bruder Bernhard, bin ich ſeit
dem 1. Jmnuar aus der Handlung R. Si
mon Söhne geſchieden.

Max Rudolph Simon.
Eine Erzieherin, der franzöſiſchen Spra-

che kundig, ſucht eine Stelle. Adreſſe
L. S. IIalle poste restante.

r u

Die Gemeinde Trotha maocht hierdurch
bekannt, daß in der Trothaer Feldmark we
der Lehm noch Kies abgefahren werden dar.

Der Orts- Vorſtand.

Buchsbaum iſt von jetzt an zu verkau-
fen im Garten der Wittwe Deichmann
in Giebichenſtein.,

er

W zTuagliche Jetonur-Gelegen-
Erfurt

u. ſ. w., nach Frankfurt im Gaſthof zur
goldenen Kugel.

Stange aus Naumburg.

Beilage
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Beilage zu Nr. 69
de s

Couriers, Halliſcher Zeitung fur Stadt und Land.
Mittwoch, den 22. März 1843.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 14. März, Abends. Jn beiden Häuſern ha-

ben wir heute eine Debatte uber das Getraide-Geſetz, die den
ganzen Abend fortgedauert hat, ohne das geringſte Neue zu
Tage zu fördern. Jm Oberhauſe wird der Antrag mit einer
großen Majorität verworfen werden im Unterhauſe wird man
die Debatte wohl vertagen.

Vermiſchtes.
Jn Aker's Kanonengießerei, dem Baron Martin

v. Wahrendorff gehoörig, iſt es jetzt vollkommen gelungen,
Kanonen zu gießen, welche, anſtatt von vorn, von hinten ge
laden werden konnen. Dieſe Art Fabrikation der Kanonen,
beſonders wichtig fur Schiffe und Feſtungen, iſt auf mehrern
Stellen verſucht, ſoll aber bisher nicht ſo gelungen ſeyn, wie
es jetzt der Fall iſt. Bei Aker werden Kirchthurme von
Gußeiſen verfertigt, welche ſich durch prachtvolle gothiſche Mu-
ſter, Wohlfeilheit und Dauerhaftigkeit auszeichnen. Die ur-
alte Kathedrale in Stockholm, die Ritterholmskirche, wo die
königlichen Grabmaler ſind, iſt, im Jahre 1835 vom Blitz
getroffen und theilweiſe abgebrannt, mit einem hohen, eiſer-
nen Thurme verſehen welcher ſeine Zweckmaßigkeit ſchon mehr-
fach bewieſen hat.

Zur Abhuülfe der Noth im ſächſiſchen Erzgebirge (die
ſo groß iſt, daß z. B. Johann Georgenſtadt die Halfte ſeiner
Einwohnerſchaft mit 1500 Seelen als außerordentlich huülfs-
bedurftig angeben mußte), wird in der Leipziger Zeitung vor
geſchlagen die ſächſiſchen Frauen ſollten einen Verein bilden,
der ſich verpflichte, nur ſächſiſche Spitzen zu tragen. Jm
böhmiſchen Erzgebirge ſucht man den Nothſtand durch Unter
richt im Strohflechten zu lindern. Jn Joachimsthal nehmen
bereits hundert arme Mädchen mit gutem Erfolg daran Theik,
und viele andere melden ſich aus der Nachbarſchaft. Die Re
gierung läßt den fteißigen Mädchen täglich 6 Kreuzer W. W.

Brod verabfolgen, und an die Geſchickteſten Preiſe ver
theilen

Die franzöſiſche Armee beſteht aus 75 Jnfanterie-
Regimentern, 25 Reg. leichte Jnfanterie, 10 Bataill. Orleans
Jager, 1 Reg. Zuaven, 8 Disciplinar-Compagnieen, 4 Pio-
nier-Compagnieen, 4 Reg. Fremdenlegion, 2 Bataill. afrika-
niſchen Tirailleuren, 12 Reg. Dragonern, 8 Uhlanen-, 13 Ja
ger, 9 Huſaren-Regimentern 4 Reg. afrikaniſcher Jager,
1 Corps afrikaniſcher Reiter, 2 KarabinierReg., 10 Kuraſſier
Reg., 14 Artillerie Reg., 1 Reg. Pontonieren, 6 Schwadro-
nen Train, 3 Reg. Munizipalgarden und 25 Legionen Gendar-
merie. Die franzoſiſche Flotte beſteht aus 46 Linlenſchiffen,
49 Fregatten, 25 Kriegskorvetten, 30 Briggs, 9 Kanonen-
briggs, 19 Goeletten und 53 Dampfſchiffen.

a m

Fond- und Geld- Cours.
Berlin, d. 20. März 1843.

Pr. Cour. u Pr. Cour. Ffonds. Actien.F a Brief. Seld. Brief. Geld.
St. -Schuldſch. 371045 [104 Brl. Potsd. Eiſenb. s 133 1327,
Pr. Engi. Obl.30. 4 1032, 1027 do do. Prior. Obl. o
Präm. Sch. der „Mgd. epz. Eiſenb. 145* 144Seehandlung. 91 do. do. Prior. Obl. 4 103!
Kurm. Schuldv. 33 102 102 Serl. Anh. Eifenb. 119 1187,
Brl. St. Obl. 34 103 103 do. do. Prior. Obl. 4 103
Danz. do. in Th. 48 Düſſ. Elb. Eiſenb. 8 71 70Weſtp. Pfandbr. 33 103 [102, do. do. Prior. Obl. 4 94

Großh. Poſ. do. 4 106 106 Rhein Eiſenb. 5 78 77
do. do. 33 1027 do. do. Prior. Obl. 4 97Oſtpr. Pfandbr. 35 104 104 Berl.-Frankf. Eiſ. s 116 115

Pomm. do 3 103/, 103 do. do. Prior. Obl. 4 1032
Kur- u. Neum. do 3 103 Oberſchleſ. Eiſenb. 4 107
Schleſiſche do. 33 102 Friebrichsd'or 28 18

A. Goldm. à 5 Thl. 11 10
Disconto 3 4

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.,
Magdebarg, d. 20. März (Nach Wiſpeln.)

Weizen 41 432 thl Gerſte khl.Roggen Hafer 30 32
Waſſerſtand zu Halle

am 21. März:
Oberhaupt 5 Fuß 10 Zoll.
Unterhaupt 6 Fuß 11 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 20. März Nr. 0 und 2 Zoll.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 20. bis 21. März-

Jm Kronprinzen Hr. Oberſt v. Sakiſch u. Fräul. v. Saliſch a. Er
furt. Die Hrru. Kaufl. Kannemacher, Ebeling u. Wolff a. Berlin-
Die Hrrn. Kaufl. Fickert u. Rengard a. Frankfurt a. d. O. Hr. Kaufm.
Scharf a. Leipzig. Hr. Kaufm. Lucanus a. Mainz-

Stadt Zürch Hr. Gutsbeſ. v. Schweinitz a. Schleſien. Hr. Ger.
Amtm. Bertram a. Wettin. Hr. Juſtiz-Commiſſ. Heffe a. Sanger
hauſen Pr. Lithograph Robrahn u. Hr. Kaufm. Patzſchke a. Mag
deburg. Hr. Kaufm. Gürlich a. Berlin. Hr. Kaufm. Saſſe a. Leip
zig. Hr. Kaufm. Ebeling a. Berlin. Hr. Kaufm. Sörbroke a. Mainz.
Hr. Kaufm. Holle a. Tangermünde.

Goldnen Ring: Hr. Forſtmiſſte. Brück a. Wendelſtein. Hr. Confift.
Rath Dr. Haaſenritter a. Merſeburg. Hr. Kaufm. Franke a. Bre
men. Die Hrrn. Kaufl. Davidſon u. Natanfon a. Berlin. Hr. Kfm.
Helwig a. Leipzig. Hr. Partik. Fiſcher u. Hr. Dr. Euch a. Dresden.

Goldnen Löwen Hr. Kaufm. Betzold a Dresden. Hr. Kaufm. Lin
dig o. Saalfeld. Hr. Fabr. Friedrich a. Zerbſt. Hr. Refer. Oſter
land a. Berlin.

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. NeuPr. Fabr.haus a, Dresden. Hr. Lehrer Wendler a. Braunſchweig.
Weiland a. Hippſtedt. Hr. Gaſtw. Renſch a. Lauchſtedt.

Stadt Hamburg Hr. Rittergutsbef. Dolan u. Hr. Sekr. Runge a.
eöwenderg. Hr. Kaufm. Fiſcher a. Berlin. Hr. Kaufm. Rehbach
a. Regensburg. Hr. Kaufm. Bornfeld a. Magdeburg. Hr. Kaufm.
Paterſtein a. Paderborn

Hur Eiſenbahn Hr. Kaufm. Müller a. Braunſchweig. Hr. Kaufm.
Jacoby a. Breslau.

Hr. Kaufm. Lieb a. Magdeburg.



Vekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Nächſten Sonnabend den 25. d. Mts.,
Vormittags 10 Uhr, ſollen auf dem Fran-
ckensplatz einige Hundert zum Verpflanzen
geeignete wilde und veredelte Apfel, Birne,
Pfirſich und beſonders Pflaumenbaäume,
von welchen letzteren die Mehrzahl hochſtäm-
mig iſt, ſo daß ſie zu Allee-Anlagen vor-
zugsweiſe taugt, partieenweiſe, wie auch an
hundert Weinſtoöcke, öffentlich an den Beſt-
bietenden gegen ſofortige baare Zahlung ver
kauft werden.

Dieſe Baäume c. ſind erſt am Tage des
Termins aus der Erde genommen worden.

Halle, den 20. Maärz 1843.
Der Magiſtrat.

Der Rekognitionsſchein des ehemaligen
Stadtraths zu Landsberg vom 31. Marz
1821 uüber eine Hypothekenforderung von
7000 Thlr. des Amtmann Auguſt Joachim
Bechtold Wulf und deſſen Ehefrau, ge-
borne Bieler zu Landsberg, welche auf
den Grundſtucken der verwittweten Aktua-
rius Weiſe zu Landsberg haftet, ſoll
öffentlich aufgeboten und amortiſirt werden.

Es werden daher alle diejenigen, welche
an dieſer Urkunde und der zu löſchenden
Poſt der 7000 Thlr. wovon 500 Thlr.
bezahlt, 6500 Thlr. aber, durch Zeſſiten
vom 19. Auguſt 1836 von dem Königl.
Regierungsaſſeſſor Herrn Albert von Hol-
läufer auf Frau Henriette Albertine
Friederike verehel. Hauptmann von
Kajdatſy zu Erfurt, geborne von Hol-
läufer uübertragen worden ſind, als Eigen-
thuümer, Zeſſionarien, Pfand oder ſonſtige
Briefsinhaber Anſpruche zu machen haben,
aufgeſordert, ſich ſpäteſtens in dem von uns
auf

den ſechsten Juli d. J.,
von 11 Uhr ab,

vor dem Deputirten, Herrn Oberlandes-
Gerichts Aſſeſſor Zeiz in dem hieſigen Ge-
richtslokale anberaumten Termine perſönlich,
oder durch einen mit Vollmacht verſehenen,
beim hieſigen Gericht angeſtellten Juſtizkom-
miſſarius, wozu, in Ermangelung an Be-
kanntſchaft, die Herren Juſtizkommiſſarien
Helling, Haſſert und Lorenz in Vor-
ſchlag gebracht werden, zu erſcheinen und
ihre etwanigen Anſprüche nachzuweiſen, widri
genfalls ſie mit ihren Anſpruchen an dem
aufgebotenen Dokumente werden ausge-

6

ſchloſſen, ihnen damit ein ewiges Stillſchwei
gen auferlegt, und nach Befinden mit Lo-
ſchung der aus dem fur amortiſirt erklärten
Jnſtrumente ſich ergebenden Forderung wird
verfahren werden.

Delitzſch, den 14. März 1843.
Königl. Land- u. Stadtgericht.

Müller.
Folgende preiswurdige Weine und guter

Qualität, als
Hochheimer, e àä Flaſche 17 Sgr.
Hattenheimer, 159Nierenſteiner, 10Chateau Margaux 218
Medoc e 15empfiehlt zur geneigten Abnahme

H. L. Trenckmann,
neben dem Gaſthaus

zum goldnen Löwen.
22

Theater in Merſeburg.
Freitag, den 24. März 1843:

Marie,
oder

Die Regiments -Tochter.
Komiſche Oper in 2 Akten von Donizetti.

Dieſe Vorftellung, welche eingetretener
Hinderniſſe halber geſtern nicht Statt finden
konnte, wird am Freitag beſtimmt Statt
haben.

Loebell,
Direktor.

Echten glaſtirten Malzzucker (Platten u.
Bonbons) empfing wieder in beſter friſcher
Waare

Carl Brodkorb.
Friſchen Wiener Putzkalk in Stucken

empfing neuerdings

Carl Brodkorb.
Offene Stelle.

Ein junger Mann, von guter Erzie-
hung, kann unter annehmbaren Bedingun-
gen Oſtern c. in meinem Material- Ta-
backgeſchäft als Lehrling placirt werden.

Schafſtädt, d. 20. März 1843.
Carl Apel.

Gute Schippen, Spaten, Kuchenbleche
und Gußeiſernes Kochgeſchirr bei

Wilhelm Schulze in Oſtrau.
Reine Wicken ſind zu haben bei

Angermann in Mötzlich.

Kappelſche Bücklinge
ausgezeichnet ſchon und groß, wie ſie dies
Jahr noch nicht da waren, bei

G. Goldſchmidt.

Einen Lehiling, am liebſten vom Lande,
ſucht der Schuhmackermeiſter Tempel,
Barfuüßerſtraße Nr. 121.

Wiſpel Esparſette Klee Saamen
liegt zum Verkauf auf der Schule in
Schochwitz.

Drittes Abonnements -Concert, Don-
nerstag d. 23. Maärz, Abends 6 Uhr, im
Saale des Kronprinzen

Symphonie von L. v. Beethoven in D dur.
Ein Lied von Schubert.
Sonate fur Pianoforte in F moll von L.

v. Beethoven, vorgetragen von Hrn.
Julius Schneider.

Gottes Zeit iſt die allerbeſte Zeit von S.
Bach.

Der Vorſtand des Muſikvereins.

Reinen Weizenbranntwein die 180 Quart
à 23 Thlr. verkauft F- A. Zeiſing.

m

Den Herren Oekonomen mache ich hiermit die Anzeige, daß
ich innerhalb acht Tagen eine kleine Partie

beſte ſchwarze däniſche Saat-Wicken
zum Verkauf erhalte und liegen die Proben bereits zur Anſicht be
reit.

zur grunen
H. Wagner,
Tanne in Halle a. d. S.
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